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lieber das Ei und das Vorkommen von Eubolia murinaria F.
E in  B e i t  r a g z u r  F a u n a B ö li in e n s.

\ on F r a n z  P e k i n g ,  Neudorf a. cl. Biele, Böhmen.
Mit 5 Figuren.

Die unscheinbarsten, wenig geachtetsten Falter haben es mir 
angetan, ihrem Vorkommen und ihrer Lebensweise nachzuspüren.

Auch mit diesem Spanner erging es mir so, dessen Männchen 
ich wiederholt am Ficht, wie auch am blühenden Klee des Nachts 
fing. Nun vor allem strebte ich nach einem Weibchen, um eine 
Zucht durchzuführen. Falter zu fangen und zu spannen, genügt 
mir nicht, ich muh ihre Entwicklungsstadien und ihre Lebensweise 
kennen lernen. Als „Nursammlcr4* will ich nicht gelten. Meine 
Parole lautet: „Widme Dich in Deiner Freizeit der Erforschung 
unserer heimischen Fauna/’

Nun zu Eubolia murinaria selbst. Nach den Handbüchern ist 
es ein südliches Tier, also wärmeliebend, soll an trockenen Lehnen 
Vorkommen und in zwei Generationen fliegen.

Für Böhmen führt Dr. S t e r n  e c k  im Prodromus an:
„Diese seltene Art bewohnt ein Areale, das im allgemeinen 

mit dem Steppengebiete von Nordböhmen (Reg. X.) zusammen­
fällt, aber nach allen Seiten in die benachbarten Regionen über­
greift. An trockenen Lehnen sehr vereinzelt von E. 4 bis A. 6 und 
wieder von M. 7—M. 8 in zwei Generationen/' Nebst Angabe eini­
ger Fundorte aus dem tschechischen Gebiete.

Über die Erscheinungszeit (Generationen) habe ich noch Be­
denken. Daß der Falter nur an trockenen Lehnen vorkomme, trifft 
meinen Beobachtungen zufolge, nicht zu. Wo viel Luzerneklee 
angebaut wird, wie in meiner näheren sudetendeutschen Heimat, 
ist Eubolia murinaria zuhause. Brüx-Komotau gehört nach Dt. Sterneck zur Reg. XI1.

Das im Prodromus zitierte Verzeichnis von Dr. Coelestin 
A. Fuchs bzw. seines Vorgängers (Komotau 1902) scheint nach 
meinen Funden schließend, verläßlicher zu sein, als Dr. Sterneck 
annimmt.

Am 27. VH 1936 gelang es mir, nach einem Gewitter Legen in 
den Abendstunden ein Weibchen bei der Eiablage auf einem Klee­
felde zu fangen. Es legte seine Eier einzeln in die Rinnen eines 
Grasblattes. Zur freudigen Überraschung brachte mir ein aufmerk­
sam gemachter Bekannter weitere 2 Weibchen, die reichlich Eier 
ablegten. Über die Zucht selbst werde ich später Mitteilung machen. 
Die Zucht ist leicht, das Futter kann eingefrischt werden, ln Lam­
port ist die Raupenbeschreibung nicht zutreffend.A ielleicht ist es mir vergönnt, nicht nur Näheres über die Art, 
sondern auch eine farbige W iedergabe der Raupe in dieser Zeit­
schrift zu bringen.
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H err Ing. D ö rin g  h at in  liebenswürdiger W eise zur E isk izze  
fo lgen de E i-B esch reibun g h in zu gefü g t, w ofü r ich an  d ieser S te lle  
D a n k  sage .

E i - B e s c h r e i b u n g  v o n  E u b o l i a  m u r i n a r i a  F.

D a s  E i ist e llip tisch  m it e in gefa llen en  E iflan k en  in  der Se iten ­
sicht etw a b irn en fö rm ig . D ie  F a rb e  ist h ellge lb  m it 2 größeren 
grünen  Flecken . D ie  R ip p e n stru k tu r  ist grobes, sechseckiges N etz­
w erk. A u f den  Ecken  d e r  Sechsecke befinden sich k lein e Knötchen 
einer weißen, p o rz e llan a rtig  w irken den  M asse. D ie  M ik ro py lro se tte  
scheint 5— ö b lä ttr ig  zu sein. D a  die gerad e  sch lüpfen den  R äupch en  
auch T eile  der M ik ro py lzon e  w egfraß en , so konnte die R osette  nicht 
m it B estim m th eit fe stge leg t w erden . D ie G röß e des murinaria- 
E ie s  geht au s d er b e ig e fü g ten  S k izze  hervor.

a) D rau fsich t.
b) Seitensicht.
c) Mikropylseite.
d) Querschnitt durch die Ei-Mitte.
e) E in  Stück der S tru k tu r .

(a—d Vergrößerung ca. 30— 40fach, e ca. lOOfach, Masse 
in m m ).
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